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.A n f rag e be an t w 0 l" tun i 

Auf die Anfrage der ~bg.O 1 ~ h und Genossen, betreffend 

Hebung der Kbnkurrenzfähigkeit der Holzfertigwarenerzeugung sowie der 

Unterbindung des Rohholzexportes, teilt Bundesminister für Handel und 

Wiederaufbau Dr.I 1 1 i g folgendes mitt 

Bei einer 1m Rahmen der Bundeskammer der gewerbliehen Wirtschaft 

abgehaltenen Enquete wurde ein von der 'Holzfertigwarenerzeugung ausge­

arbeitetes Vier-PUnkte-Programm dem Bundesholzwirtsohaftsrat, und zwar 

einem eigens hiefür gebildeten Komitee zugeleitet, das die sich aus der 

praktisohen Durchführung dieses Programme für die gesamte Holzwirtschaft 

ergebenden Folgerungen überprüfen wird. loh habe den Auftrag gegeben, mich 

über das Ergebnis d~eser Verhandlungen am laufenden zu halten. 

Ohne dem Beri~ht des Bundesholzwirtschaftsratea vorz~greifen, 

bemerke ioh im einzelnen folgendes. 

Von einer zunehmenden Unterversorgung der holzverarbeitenden 

Betriebe duroh übermässige Ausfuhr von Rundholz im Verglei.oh .ur Ve~ 
, ' 

sorgungsanlage früherer Zeiten kann nicht gesprochen werden~ weil naeh 

der Statistik den holzverarbeitenden Betrieben im L~ufe der let.ten 

Jahre immer wieder ungefähr das gleiohe Quantum, nämlioh ein Drittel des 

anfallenden Sohni ttholzes, d.s, zur Zeit rund 1,' Millionen m', zur 

Verfügung Btanden. Im übrigen wird die Einhal tung deB Rohholzexport­

l'e2:'boteB seit den mir bekanntgewordenelt. Klagen Uber d1~ UlIlgehüng dieses 

Verbotes duroh, mein Ressort rigoros, üb,erwacllt. Seit dem Vorjahre werden 

sämtliche Rundllolzexpqrtanträge mir pers5nlich zur Entscheidung vorgelegt. 

Die angeblich i~ Gren2iVerkehr vorgekommenen UnzukOmmlichkeiten werde ich 
, \ . ~ . 

durch 'die zuständige Abteilung meines ResBortsunterBl1ohen la"ssen. 

4u~, die Frage der Herabsetzung der handelsvertraglichen Ko~ 

tingent,e selbst für sohwa.ches Rundholz, wie Grubenholz,Re.mmpfähle, 

~iloten, Waldstangen, wird gegenwärtig überprüft. Im übrigen hat das 
,. ."' I \ '", ' . 

Drängen naoll Export von Rohholzsortiment'en in der letzten Zeit naehge­

la'ssen. 
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BellligU,ch der Fo~erung nach GewlhrI1ng von, Krediten an die holz- " 
verarbeitenden Werke weise ich darauf hin, dass einer grossen Anzahl 
von holzverarbeitenden Betrieben im Rahmen des ~RP-Programml auf Antrag 
meines Relsorta bereit., nennenswerte Mittel zur Vertagung gestellt warden. 
Auoh in Hinkunft werden, sofern, weitere ERP-Mittel freigegeben werden, 
entspreohende Anträge Berüoksiohtigung finden. Neben der ERP-Kleinkredit­
aktion werden duroh mein Ressort die sogenannten 8RP-Kleinstkredite für 
den Fall, dass die hiefür festgesetzten Voraussetzungen ~utreffent verteilt. 
Auf diese .eise haben die ~etriebe die ~gliohkeit, naoh Massgabe der vor­
handenen 14ittel Investitionskredite bie zu 200.000 beziehungsweise 
~.OOO a zu Grhalten. Ferner habe ioh eine Kleinstkreditaktion aus Bunde&-· 
mitteln ins Leben gerufen. Diese rür das Gewerbe aller Branohen bestimmte 
Xreditaktion stellt eine Förderungsmassnahme für jene Kleinbetriebe dar, 
dle einen ERP ... Kredit nioht erhalten können. Daduroh wi;rd auoh jenen 
Kleinbetrieben, die in den bisherigen Xreditaktionen nioht berüoksichtigt 

werden konnten, die Möglichkeit geboten, Kredite in der Höhe bis zu 
20.000 S zu einem verbilligten Zinsfuss zu erhalten. In dieser Aktion 
finden selbstverständlich auch holzverarbeitende Kleinbetriebe volle 
!,rüoksiohtisung. Durohobige Kreditaktionen haben die Firmen die Mög­
lichkeit, ihre Betriebe durch Modernis1erung und Rationalisierung gegen­
über dem Auslande konkurrenzfähiger zu gestalten. 

Die Frage der Behinderung der Ausfuhr von Holzfertigwaren durch 
die vom Ausland eingehobenen zu hohen Zölle wird geprüft. Kein Ressort 
ist bemaht, alle M~glichkeiten der Einflussnahme auf die Herabsetzung 
dieser Zölle gelegentlich von bilater'len Vertragaverhandlungen sowohl 
als auch bei multilateralen Verhandlungen im Rahmen internationaler 
Organisationen wahrzumachen • 

......... -.-
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